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Ein schweizerisches Franensekretariat
Am 13. November wurde in Zürich die Gründung des Schweizerischen

Frauensekretariates beschlossen. Delegierte von 40 Frauenverbänden hatten
sich eingefunden, um unter der vortrefflichen Leitung von Frl. Nef eine
Geschäftsstelle zu schaffen, deren Fehlen schon längst schmerzlich
empfunden worden war.

Wohl bestand die vorzüglich arbeitende Zentralstelle für Frauenberufe
in Zürich, aber sie vermochte all die Aufgaben, welche in der heutigen Zeit
an sie herantraten, kaum mehr zu bewältigen. Sie soll nun als erste
Abteilung des neuen Sekretariates erweitert werden und Aufgaben aus
folgenden Gebieten übernehmen :

Hebung der Stellung der berufstätigen Frau, Berufsberatung und
berufliche Ausbildung, Aufklärung über die Bedeutung der Frauenarbeit,
Abwehr von Angriffen und ungerechten Maßnahmen usw.

Dieser Abteilung für Frauenberufe werden zwei neue Abteilungen
angegliedert : Die zweite Abteilung wird allgemeine Frauenfragen bearbeiten,
wie z. B. : Soziale und wirtschaftliche Fragen, Erziehung, Familienschutz,
Mutterschafts- und Altersversicherung, Kampf gegen Alkohol und
Unmoral usw.

Die dritte Abteilung soll ihre Aufmerksamkeit der Mitarbeit der Frau
im öffentlichen Leben schenken durch Bearbeitung von rechtlichen und
politischen Problemen (Mitwirkung bei der Vorbereitung von Gesetzen und
behördlichen Erlassen, Forderung des Mitspracherechtes der Frau in
Gemeinde und Staat, vermehrte Frauenvertretung in Behörde und
Kommissionen).

Als Präsidentin des Frauensekretariates wurde Frl. Dr. Schlatter, die
Leiterin der Sozialen Frauenschule in Zürich gewählt. Jeder Abteilung steht
eine Betriebskommission vor, deren Präsidentinnen mit der Präsidentin
des Sekretariates die Geschäftsleitung bilden. Bereits konnten auch diese
Betriebskommissionen gewählt werden. Als Vertreterin der Lehrerinnenvereine

wird unsere geschätzte Kollegin Frl. Anna Gaßmann, Zürich, der
ersten Abteilung angehören.

Das Sekretariat (mit Sitz in Zürich) ist einstweilen für drei Jahre
finanziell sichergestellt.

Es lag eine freudige Stimmung über der Versammlung, die wohlvorbereitet

die Erfüllung eines längst gehegten Wunsches weiter Frauenkreise
brachte. —¦ Wir Lehrerinnen versprechen uns recht viel von der neuen
Geschäftsstelle. Sie wird uns in Zukunft beistehen in all den Aufgaben und
Kämpfen, deren Anzeichen jetzt schon da und dort deutlich sichtbar werden.

Der Gedanke aber, nicht allein zu stehen, sondern der Unterstützung
vieler anderer Schweizerfrauen gewiß zu sein, erfüllt uns mit Freude und
Zuversicht. Emma Eichenberger.
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